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mts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 52. Marienwerder, den 30. Dezember 1891. 


Verordnungen und Bekauntmachungen ſſitzers Adolf Schmidt in Gr. Wittenberg zur öffentlichen 
ber Central⸗Behörden. Kenntniß. 
Danzig, den 21. Dezember 1891. 
1) Bekanntmachung. Der Oberpräſident. 
5) Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Schwetz mit 
Telegraphenverkehr mit Oeſterreich⸗Ungarn. dem Amtswohnſitze in Gruczno und einem jährlichen 
Vom 1. Januar 1892 beträgt die Wortgebühr Stellengehalt von 600 Mk. iſt durch die Verſetzung 
für Telegramme nach Oeſterreich⸗Ungarn 5 Pfg. des bisherigen Inhabers vacant geworden und wird hier⸗ 
Die Mindeſtgebühr für ein Telegramm beträgt mit zur Ausſchreibung gebracht. 
Pfg. 


50 Pf Bewerber, welche das Phyſikatsexamen bereits be⸗ 
Berlin W., den 17. Dezember 1891. ſtanden haben, oder daſſelbe innerhalb der geſetzlichen 

Der Staatsſekretair des Reichs⸗Poſtamts. Friſt zu machen ſich bereit erklären, werden hiermit auf⸗ 

von Stephan. gefordert, binnen 4 Wochen ihre Meldung unter Beifü⸗ 


gung der Approbation, ſonſtiger Zeugniſſe und eines 
Verordunngen und Bekanntmachungen kurzen Lebens laufes mir einzureichen. 
der Provinzial⸗Behörden zc. | Marienwerder, den 18. Dezember 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
2) Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 6) Bekanntmachung 
1. des Beſitzers und Gemeinde ⸗Vorſtehers Ignatz Auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 2. 
Panske in Granau zum Standesbeamten für den Mai 1887 ſind folgende 3 ½% ige Anleiheſcheine des 
Standesamtsbezirk Gr. Paglau, Kreiſes Konitz, Provinzialverbandes der Provinz Weſtpreußen für Zwecke 
an Stelle des Lehrers Klatt dafelbft und des Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meltorattonsfonds V. 
2. des Beſitzers und Gemeinde⸗Vorſtehers Albert Fedtke Ausgabe im Jahre 1891 ausgefertigt werden. 
in Lichnau zum erſten Stellvertreter des Skandes⸗Buchſtabe A. Nr. 501 bis 700 A 3000 Mk. 


beamten für den vorgenannten Bezirk, an Stelle über 600,000 Mk. 
des zum Standesbeamten ernannten Gemeinde: Buchſtabe B. Nr. 626 bis 825 à 2000 Mk. 
Vorſtehers Panske in Granau zur öffentlichen über 400,000 Mk. 


zuſammen über 1,000,000 Mk. 
Dieſes wird gemäß § 2 der dem gedachten Aller⸗ 
hoͤchſten Privilegium beigefügten Bedingungen für die 
Ausgabe verzinslicher Provinzial⸗Anleiheſcheine hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 23. Dezember 1891. 


Kenntniß. 
Danzig, den 21. Dezember 1891. 
Der Oberpráfident, 


3) Belauntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Königlichen Oberförſters Schoedon zu Oberfórfterei Der Landes⸗Director der Provinz Weſtpreußen. 
Gollub zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Jaeckel. 

Oberforfteret Gollub, Kreiſes Briefen Wpr., an Stelle 7) Bekanntmachung. 
des in den Ruheſtand getretenen Königlichen Oberfórfters Am 1. Januar 1892 kommt mit Giltigkeit bis 
Felſchrin ebendaſelbſt zur öffentlichen Kenntniß. Ende März 1892 für Mais ungariſchen Urſprungs in 
Danzig, 21. Dezember 1891. Wagenladungen von mindeſtens 10,000 kg von ſämmt⸗ 
Der Oberpraftdent. lichen ſchleſiſch⸗öſterreichiſchen Uebergangsſtationen der 
Eiſenbahn⸗ Directionsbezirke Berlin und Breslau nach 
Bekanntmachung. ſämmtlichen für den Wagenladungsverkehr eingerichteten 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Stationen unſeres Bezirks ein Ausnahmetarif zur Ein⸗ 
Lehrers Grams in Haſenberg zum erſten Stellvertreter führung, durch welchen gegenüber den beſtehenden Ges 
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Groß treidetarifen weſentliche Frachtermäßigungen herbeigeführt 
Wittenberg, Kreiſes Dt. Krone, an Stelle des Gutsbe⸗ werden. 


Ausgegeben in Marienwerder am 31. Dezember 1891. 
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Die Frachtberechnung erfolgt auf Srund der in 
den Staats bahngütertarifen Bromberg⸗Berlin und Bres⸗ 
lau erhaltenen Entfernungen und Beſtimmungen, ſowie ſpäteren Bekanntmachung werden veröffentlicht werden. 
auf Grundlage einer Kilometer⸗Tariftabelle, welche in Jedem Examinanden wird von uns unmittelbar 
nächſter Zeit durch Vermittelung der ſämmtlichen Fahr⸗ nach feiner Meldung eine wiſſenſchaftliche Arbeit aufs 
karten⸗Ausgabeſtellen unſeres Bezirks bezogen werden kann. gegeben werden, welche von den Prüflingen als Mittels 

Bis dahin giebt unſer Tarifbüreau über die Höhe ſchullehrer binnen 6 Wochen, von den Examinanden für 
der Frachtſätze Auskunft. die Rectoren⸗Prüfung dagegen binnen 8 Wochen, ſpäte⸗ 

Bromberg, den 23. Dezember 1891. ſtens aber 14 Tage vor dem Prüfungstermine mit der 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Verſicherung einzureichen iſt, daß keine anderen als die 
angegebenen Hilfsmittel benutzt worden ſind. 

Danzig, den 9. Dezember 189 1. 

Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 


Zur Abhaltung der Prüfung wird hier eine 
beſondere Gommiffion gebildet, deren Mitglieder in einer 


8) Auf Grund der Prüfungsordnung vom 15. Oc⸗ 
tober 1872 haben wir zur Prüfung der Lehrer von 
Mittelſchulen und der Rectoren für das Jahr 1892 fol⸗ 
gende Termine anberaumt: 9) Zur Prüfung der Aspiranten, welche in der 

1. zur Prüfun z der Lehrer an Mittelſchulen Königlichen Präparanden⸗Anſtalt ihre Vorbildung für 

a. für den Frühjahretermin auf den 14. und 15. das Schullehrer⸗Seminar zu erhalten wünſchen. haben 
Juni die ſchriftliche und auf den 17. und 18.] wir für das Jahr 1892 folgende Termine feſtgeſetzt: 
Juni die mündliche Prüfung, 1. bei der Präparanden⸗Anſtalt zu Dt. Krone 
b. für den Herbſtte min auf den 29. und 30. ſchriftliche Prüfung am 27. April, 
November die ſchriftliche und auf den 2. und mündliche Prüfung am 28. April. 
3. Dezember die mündliche Prüfung; 2. bei der Präparanden⸗Anſtalt zu Rehden 
2. zur Prüfung der Rectoren ſchriftliche Prüfung am 4. Mai, 
a. für den Frühjahrstermin auf den 15. Junt, mündliche Prüfung am 5. Mai 
b. für den Herbſttermin auf den 30. November. 3. bei der Präparanden⸗Anſtalt zu Schwetz 
Die perſönliche Meldung der Examinanden für ſchriftliche Prüfung am 5. Mai, 
die Prüfung der Mittelſchullehrer erfolgt am 14. Juni mündliche Prüfung am 6., 7. Mai. 
reſp. 29. November und derjenigen für die Prüfung 4. bei der Präparanden⸗Anſtalt zu Pr. Stargard 
als Rectoren am 15. Juni reſp. 30. November Morgens ſchriftliche Prüfung am 28. April, 
8 Uhr im Bureau des unterzeichneten Collegiums (Re⸗ mündliche Prüfung am 29., 30. April. 
gierungsgebäude, Neugarten). Die ſchriftliche Meldung iſt ſpäteſtens 8 Tage 
Die wiſſenſchaftlich gebildeten, noch nicht als Lehrer vor dem Prüfungstermine bei dem Anſtaltsvorſteher 
fungirenden Randidaien haben fic) unmittelbar, die im zu bewirken. Derſelben find beizufügen: 
Amte ſtehenden Lehrer durch ihre Kreisſchul⸗Inſpectorenſ 1. der Taufſchein (Geburtsatteſt), 
ſchriftlich bei uns zu melden. Die ſchriftliche Meldung für] 2. das Schulabgangs⸗Zeugniß, 
die Mittelſchullehrerprüfung muß mindeſtens 2, die für die] 3. der Impfſchein. 
Prüfung der Rectoren 3 Monate vor dem jedesmaligen Die perſönliche Meldung zur Prüfung hat am 
Prüfungstermine bei uns eingereicht fein, wenn fie Besjerften Prüfungstage 8 Uhr bei dem Herrn Vorſteher 
rückſichtigung finden ſoll. der Anſtalt zu erfolgen. 
Der Meldung ſind beizufügen: Der Kurſus iſt zweijährig. 

1. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ Das an die Anſtaltskaſſe zu entrichtende Schul⸗ 
blatte der vollſtändige Name, Tag und Jahr derſgeld beträgt jährlich 36 Mark. Die Zöglinge haben 
Geburt, der Geburtsort, die Confeſſion und das für Wohnung, Beköſtigung pp. felbft zu foraen, fie er: 
augenblickliche Amtsverhältniß des Kandidaten an⸗ halten dagegen nach Maßgabe ihrer Würdigkeit und Be⸗ 
zugeben iſt, dürftigkeit Schulgeldbefreiung und Geldunterſtützungen 

2. die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul beziehungsweiſe in der Anſtalt zu Pr. Stargard freie 
oder Unioerſitätsbildung und über die bisher ab⸗ Wohnung, Heizung und Licht. 
gelegten theologiſchen, philologiſchen oder Seminar⸗ Danzig, den 9. D. zember 1891. 

Prüfungen, Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 

3. ein Zeugniß des zuſtändigen Vorgeſetzten über die 10) Zur Prüfung derjenigen Lehramtskandidaten, 
bisherige Thätigkeit des Examinanden im öffent⸗ welche die Volksſchullehrer⸗Prüfung abzulegen be⸗ 
lichen Schuldienſte. abſichtigen, haben wir — gleichzeitig mit der Prüfung 

Diejenigen, welche kein öffentliches Amt be⸗ der Seminar⸗Abiturienten — für das Jahr 1892 fol⸗ 
kleiden, haben außerdem einzureichen: gende Termine anberaumt: 

4. ein amtliches Führungsatteſt und 1. beim Seminar in Berent 

5. ein von einem zur Führung des Dienſtſiegels be⸗ ſchriftliche Prüfung am 12., 13., 14. Mai, 
rechligten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über normalen mündliche Prüfung am 17., 18., 19. Mai. 
Geſundheitszuſtand. 2. beim Seminar in Pr. Friedland 


a. Entlaſſungs⸗Prüfung. 
ſchriftliche Prüfung am 11., 12, 13. Auguſt, 
mündliche Prüfung am 16., 17., 18. Auguſt. 

b. Entlaſſungs⸗Prüfung am Nebenkurſus. 
ſchriftliche Prüfung am 20. 21. 22. October, 
mündliche Prüfung am 25. 26. 27. October. 

8. beim Seminar in Graudenz 

ſchriftliche Prüfung am 31. Marz, 1. und 2. April, 
mündliche Prüfung am 5. 6. 7. April. 

4. beim Seminar in Löbau 
ſchriftliche Prüfung am 17. 18. 19. März, 
mündliche Prüfung am 22. 23. 24. März. 

5. beim Seminar in Marienburg 
ſchriftliche Prüfung am 10. 11. 12. März, 
mündliche Prüfung am 15. 16. 17. März. 

6. beim Seminar in Tuchel 

ſchriftliche Prüfung am 22. 23. 24. September, 

mündliche Prüfung am 27. 28. 29. September. 
Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an einer 

dieſer Prüfungen Theil zu nehmen wünſchen, haben 
ſpäteſtens drei Wochen vor dem Prüfungstermine bei 
dem unterzeichneten Provinzial: Schul: Collegium unter 
Beifügung folgender Schriftſtücke ihre Meldung ſchrift⸗ 
lich einzureichen: 

1. eines Taufzeugniſſes (Geburtsſcheines), 

2. eines Zeugniſſes von einem zur Führung eines 

Dienſtſiegels berechtigten Arzte über normalen Ge⸗ 

ſundheitszuſtand, in welchem der ſtattgefundenen 

Impfung und Wiederimpfung zu erwähnen iſt, 

eines ſelbſtgefertigten Lebenslaufes, auf deſſen Titel: 
blatte der Name, Tag und Jahr der Geburt, 

Geburts⸗ und gegenwärtiger Wohnort, Stand der 

Eltern und Name des Vorbildners anzugeben ſind, 

‚ eines amtlichen, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 
geiſtlichen ausgeſtellten Zeugniſſes über die ſitt⸗ 
liche Befähigung zum Schulamt. 

Eine Probezeichnung und eine Probeſchrift, 
beide mit der Verſicherung ſelbſteigener Anfertigung ver⸗ 
ſehen, find dem Seminar⸗Director bei der perfónlichen 
Meldung zu überreichen. 

Dieſe erfolgt am Tage vor dem Prüfungstermin, 
Abends 6 Uhr. 

Meldungen, welche nicht bis zum feſtgeſetzten Ter⸗ 
min eingehen, werden ohne Ausnahme zurückgewieſen. 

Erfolgt auf die Meldung kein Beſcheid, ſo 
iſt die Zulaſſung zur Prüfung diesſeits ge: 
nehmigt. 

Danzig, den 9. Dezember 1891. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 

11) Auf Grund der Prüfungsordnung für Lehrerin⸗ 
nen und Schulvorſteherinnen vom 24. April 1874 wer⸗ 
den im Jahre 1892 folgende Prüfungstermine abgehalten 
werden: 

1. Abgangs-Prüfung an der ſtädtiſchen Leh⸗ 
rerinnen⸗Bildungsanſtalt in Danzig; zu⸗ 
gleich Prüfung der nicht in der Seminar⸗ 
klaſſe vorgebildeten Kandidatinnen ſowie 
der Schulvorſteheri nnen und zwar: 


2. Prüfung der Lehrerinnen: 
Frühjahrs⸗Termin: 
am 24. und 26. März ſchriftliche Prüfung, 
am 30. und 31. März, 1. und 2. April mündliche 
Prüfung. 
Herbit- Termin: 
am 14. und 15. October ſchriftliche Prüfung, 
am 19. 20. 21. und 22. October mündliche Prüfung. 
b. Prüfung der Schulvorſteherinnen: 
Frühjahrs⸗Termin: 
am 29. März. 
Herbſt⸗Termin: 
am 18. October. 

. Abgangs⸗Prüfung an der ſtädtiſchen Lehe 
rerinnen⸗Bildungsanſtalt in Marienburg. 
am 19. 20. Februar ſchriftliche Prüfung, 
am 25. 26. Februar mündliche Prüfung. 

. Ubgangs-Pritfung an der ſtädtiſchen Leh⸗ 
rerinnen⸗Bildungsanſtalt in Graudenz. 

am 20. 21. Mai ſchriftliche Prüfung, 
am 24. 25. Mai mündliche Prüfüng. a 

.Abgangs⸗Prüfung am katholiſchen Marien 

ſtift in Berent. 
am 7. 8. October ſchriftliche Prüfung, 

am 12. October mündliche Prüfung. 

. Abgangs- Prüfung an der ſtädtiſchen Leh⸗ 
rerinnen⸗Bildungsanſtalt in Marien: 
werder. 

am 24. 25. Juni ſchriftliche Prüfung, 
am 27. 28. Juni mündliche Prüfung. 

. Sommiffions- Prüfung an der ſtädtiſchen 
Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalt in Elbing 
verbunden mit Prüfung der Schulvorſtehe⸗ 
rinnen und zwar: 

a. Lehrerinnen⸗Prüfung: 
am 19. 20. Auguſt ſchriftliche Prüfung, 
am 24. 25. Auguſt mündliche Prüfung. 
b. Schulvorſteherinnen⸗Prüfung: 
am 23. Auguſt. 
7. Abgangs⸗Prüfung an der ſtädtiſchen Leh⸗ 
rerinnen⸗Bildungsanſtalt in Thorn. 
am 1. und 3. September ſchriftliche Prüfung, 

am 6. 7. September mündliche Prüfung. 

Die Meldung zur Lehrerinnen⸗Prüfung erfolgt 
ſpäteſtens vier Wochen vor dem angeſetzten Termine 
bei dem unterzeichneten Collegium unter der beſtimmten 
Angabe, ob die Prüfung für Volksſchulen oder für 
mittlere und höhere Mädchenſchulen gewünſcht wird. 

Der Meldung ſind beizufügen: 

1. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ 
blatte der vollſtändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Confeſſion und der Wohnort der Be⸗ 
werberinnen angegeben iſt, 

2. der Tauf⸗ bezw. Geburtsſchein, durch den das 
vollendete 18. Lebensjahr nachgewieſen ſein 
muß. (Ein Altersdispens findet nicht ſtatt.) 

3. Die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul⸗ 
bildung und die etwa ſchon beſtandenen Prüfungen 


4. ein amtliches Führungs⸗Zeugniß (für die Abgangs⸗ 
Prüfung iſt ein Zeugniß der Anſtalt ausreichend), 
5. ein ärztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand 
der Bewerberin. 
Wird die Zulaſſung zur Prüfung ge⸗ 
nehmigt, ſo erfolgt kein beſonderer Beſcheid. 
Die perſönliche Meldung derjenigen Bewerberinnen, 
welche der Seminarklaſſe der Anſtalt, an welcher die 
Prüfung ſtattfindet, nicht angehören, erfolgt am Tage 
vor der Prüfung Abends 6 Uhr zu Danzig in dem 
Lokale der Victoriaſchule Holzgaſſe 24 bei dem Herrn 
Director Dr. Neumann und in Elbing bei dem Director 
der höherbn Töchterſchule Herrn Dr. Witte, an welche 
auch die Prüfungs⸗Gebühren im Betrage von 12 Mark 
zu entrichten ſind. 


1. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ 
blatt der vollſtändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Konfeſſion und das augenblickliche Amts⸗ 
verhältniß des Bewerbers anzugeben iſt; 

. die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul⸗ 
oder Univerſitätsbildung, fowie über die bisher 
abgelegten Prüfungen; 

3. ein Zeugniß über die bisherige Thätigkeit des 
Bewerbers im Taubſtummen⸗ Unterricht: 

. ein amtliches Führungszeugniß und 

ein von einem zur Führung eines Dienſtſiegels 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugniß über nor⸗ 
malen Geſundheitszuſtand. 

Jeder Examinand erhält von uns unmittelbar 
nach ſeiner Meldung ein Thema aus dem Gebiete des 


Die ſchriftliche Meldung zur Schul vorſtehe-Taubſtummenweſens, deſſen Bearbeitung er binnen läng⸗ 
rinnenprüfung erfolgt ſpäteſtens drei Monate vorſſtens 6 Monaten mit der Verſicherung einzureichen hat, 
dem angeſetzten Termine bei dem unterzeichneten Colle⸗ daß er keine anderen als die von ihm angegebenen Hilfs⸗ 
gium und find derſelben außer den obenerwähntenſmittel benutzt habe. 


ad 1—5 aufgeführten Zeugniſſen noch die Aus⸗ 
weiſe darüber beizufügen, daß die Bewerberin mindeſtens 
fünf Jahre im Lehramte thätig geweſen iſt, und min⸗ 
deſtens zwei Jahre in Schulen unterrichtet hat. 


Danzig, den 9. Dezember 1891. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


13) In Gemäßheit der Prüfungs⸗Ordnung vom 15. 


Jeder Examinandin wird von uns unmittelbar October 1872 haben wir für die Abhaltung der zweiten 
nach ihrer Meldung zur Vorſteherinnen⸗Prüfung ein Prüfung der Volksſchullehrer an den Schullehrer⸗Semi⸗ 
Thema zu einem Auſſatze aus der Erziehungs⸗ und naren unſeres Reſſorts für das Jahr 1892 folgende 
Unterrichtslehre aufgegeben werden, welchen dieſelbe binnen Termine feſtgeſetzt: 


8 Wochen, ſpäteſtens aber vierzehn Tage vor dem 
Prüfungstermine mit der Verſicherung einzureichen hat, 
keine anderen, als die von ihr angegebenen Hilfsmittel 
dabei benutzt zu haben. 

Die perſönliche Meldung erfolgt ebenfalls am erſten 
Tage vor der Prüfung in Danzig beim Director der 
Victoriaſchule Herrn Dr. Neumann und in Elbing bei 
dem Director der höheren Töchterſchule Herrn Dr. Witte; 
an dieſelben ſind auch die Prüfungs⸗Gebühren mit 12 
Mark zu entrichten. ö 

Danzig, den 9. Dezember 1891. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


12) Auf Grund der Prüfungs⸗Ordnung vom 27. Juni 
1878 haben wir den nächſtjährigen Prüfungstermin für 
Lehrer an Taubſtummen⸗Anſtalten auf 
den 22. und 23. November 
anberaumt. 
Die perſönliche Meldung hat am 21. November 


1. beim Seminar in Berent 
ſchriftliche Prüfung am 11. October, 
mündliche Prüfung am 13. 14. 15. October. 
2. beim Seminar in Pr. Friedland 
ſchriftliche Prüfung am 21. Juni, 
mündliche Prüſung am 23. 24. 25. Juni. 
3. beim Seminar in Graudenz * 
ſchriftliche Prüfung am 8. November, 
mündliche Prüfung am 10. 11. 12. November. 
4. beim Seminar in Löbau 
ſchriftliche Prüfung am 31. Mai, 
mündliche Prüfung am 2. 3. 4. Juni. 
5. beim Seminar in Marienburg 
ſchriftliche Prüfung am 13. September, 
mündliche Prüfung am 15. 16. 17. September. 
6. beim Seminar in Tuchel 
ſchriftliche Prüfung am 10. Mai, 
mündliche Prüfung am 12. 13. 14. Mai. 
Die Meldung zu dieſen Prüfungen ſind uns 


Abends 6 Uhr in der Taubſtummen⸗Anſtalt zu Marien⸗ſpäteſtens vier Wochen vor dem betreffenden Termine 
burg bei dem Herrn Director Hollenweger zu erfolgen, durch den Kreisſchul⸗Inſpector einzureichen, andern⸗ 
welcher den Gang der Prüfung mittheilen und die Prü⸗ falls ſie unberückſichtigt bleiben müßten. 


fungs⸗Gebühren von 12 Mk. in Empfang nehmen wird. 

Zu dieſer Prüfung werden zugelaſſen: 

Geiſtliche, Kandidaten der Theologie, ſowie Volks⸗ 
ſchullehrer, welche die zweite Prüfung beſtanden, ſich 
mindeſtens zwei Jahre mit Taubſtummen⸗Unterricht be⸗ 
ſchäftigt haben und ſich über ihre bisherige ordnungs⸗ 
mäßige Führung auszuweiſen vermögen. 

Die Meldung zur Prüfung iſt binnen 8 Wochen 
bei uns anzubringen. Derſelben ſind beizufügen: 


Der Meldung ſind beizufügen: 

1. das Zeugniß über die beſtandene erſte Prüfung 
im Original, 

2. der Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der Name 
ſowie der gegenwärtige Wohnort nebſt Kreis und 
Regierungsbezirk deutlich anzugeben iſt, 

3, ein Zeugniß des Lokalſchulinſpeckors, 

4. eine von dem Examinanden ſelbſtſtändig gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes 


Thema, mit der Verſicherung, keine anderen, als 
die von ihm angegebenen Quellen dabei benutzt 
zu haben. 

Eine in der letzten Zeit von dem Examinanden 
gefertigte Zeichnung und eine Probeſchrift, beide mit der 
Verſicherung ſelbſtſtändiger Anfertigung verſehen, ſind 
dem Seminardirector bei der perfinliden Meldung zu 
überreichen. 

Dem Examinanden ſteht es frei, bei ſeiner Mel⸗ 
dung eine Prüfung in den facultativen Lehrgegenſtänden 
des Seminarunterrichts oder in denjenigen Fächern zu 
beantragen, in denen er eine Steigerung der bei der 
erſten Prüfung erhaltenen Prädikate zu erlangen wünſcht. 

Ueber die Zulaſſung zur zweiten Prüfung wird 
demnächſt von uns Eniſcheidung getroffen, wobei wir 
bemerken, daß, wenn kein Beſcheid erfolgt iſt, die 
Zulaſſung diesſeits genehmigt iſt. 

Die perſonliche Meldung erfolgt am Tage vor der 
Prüſung, Abends 6 Uhr bei dem Director des Seminars. 

Danzig, den 9. Dezember 1891. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


14) Zur Prüfung der Schulamts⸗Präparanden, welche 
für das Elementar⸗Schulfach ausgebildet zu werden wiins 
ſchen, haben wir für das Jahr 1892 folgende Termine 


feſtgeſetzt: 
1. beim Seminar in Berent 

ſchriftliche Prüfung am 20. Mai, 

mündliche Prüfung am 21. Mai. 
2. beim Seminar in Pr. Friedland 

a. Aufnahme Prüfung: 
ſchriftliche Prüfung am 19. Auguſt, 
mündliche Prüfung am 20. Auguft. 

b. Auf nahme⸗ Prüfung am Nebenkurſus: 
ſchriftliche une am 28. October, 
mündliche Prüfung am 29. October. 

3. beim Seminar in Graudenz 

ſchriftliche Prüfung am 8. April, 

mündliche Prüfung am 9. April. 

4. beim Seminar in Löbau 
ſchrifliche Prüfung am 25. März, 
mündliche Prüfung am 26. März. 

5. beim Seminar in Marienburg 
ſchriftliche Prüfung am 23. Februar, 
mündliche Prüfung am 24. Februar. 

6. beim Seminar in Tuchel 
ſchriftliche Prüfung am 30. September, 
mündliche Prüfung am 1. October. 

Die Aspiranten haben ſich ſchan am Tage vor 
der Prüfung Abends 6 Uhr bei dem Herrn Seminar⸗ 
Director perſönlich zu melden. : 

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß mit dem Bemerken, daß die Examinanden beim 
Eintritt in das Seminar das 17. Lebensjahr zurück⸗ 
gelegt haben müſſen, bei einem Altersmangel bis zu 
6 Monaten jedoch das unterzeichnete Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegium auf vorher zu ſtellenden Antrag, dem der 
Taufſchein beizulegen tft, Dispens ertheilen kann. 


Folgende Zeugniſſe bezw. Schriftſtücke müſſen 
ſpäteſtens 3 Wochen vor dem Prüfungstermine dem 
Herrn Director des Seminars eingeſandt werden. 

1. Taufzeugniß (Geburtsſchein), 

2. Impfſchein, Revaccinationsſchein und Geſundheits⸗ 
zeugniß, ausgeſtellt von einem zur Führung eines 
Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 

Lebenslauf in deutſcher Sprache. Auf dem Titel⸗ 
blatte dieſes Lebenslaufs ſind Name, Tag und 
Jahr der Geburt, Geburts- und gegenwärtiger 
Wohnort, Stand der Eltern, ſowie Name und 
Wohnort des Präparandenbildners überſichtlich an⸗ 


zugeben, 

4. Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. Dazu ger 
hören: 
a. der hinſichtlich der Richtigkeit von dem Lokal⸗ 


ſchulinſpektor beſcheinigte Ausweis des Präpa⸗ 
randenbildners, in welchem genau die Zeit und 
Art der Vorbildung, ſowie die Erfolge derſelben 
anzugeben find, 

. das Zeugniß des Kreisſchulinſpectors über bie 
letzte mit dem Präparanden abgehaltene Prü⸗ 
fung, welche ſich auch auf das Turnen zu er⸗ 
ſtrecken hat, und 

. cin amtliches, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 
Geiſtlichen ausgeſtelltes Zeugniß über den bis⸗ 
herigen Lebenswandel. 

Meldungen, welche nach dem beſtimmten Termine 
eingehen, werden zurückgewieſen. 
Danzig, den 9. Dezember 1891. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 

15) In Gemäßheit der Prüfungsordnung vom 5. Auguft 

1887 haben wir zur Prüfung der Sprachlehrerinnen 

für den franzöfiſchen und engliſchen Sprachunterricht an 

mittleren und höheren Mädchenſchulen, ſoweit die Be⸗ 
fähigung zur Ertheilung dieſes Unterrichts nicht ſchon 
durch erfolgreiche Ablegung der Lehrerinven⸗Prüfung in 

Gemäßheit der Prüfungsordnung vom 24. April 1874 

nachgewieſen worden iſt, für das Jahr 1892 folgende 

Prüfungstermine vor einer hierzu beſonders ernannten 

Commiſſion an der höheren Mädchenſchule (Viktoria⸗ 

ſchule) Holzgaſſe Nr. 24 hierſelbſt anberaumt und zwar: 

a. Frühjahrstermin. 
ſchriftliche Prüfung am 26. März, 
mündliche Prüfung am 28. März. 
b. Herbſttermin. 
ſchriftliche Prüfung am 15. October, 
mündliche Prüfung am 17. October. 

Zu der Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen 

zugelaſſen, welche das 18. Lebensjahr vollendet und ihre 

fittliche Unbeſcholtenheit, ſowie ihre körperliche Befähl⸗ 
gung zur Verwaltung eines Lehramtes nachgewieſen haben. 

Die ſchriftliche Meldung für die Prüfung iſt 
päteſtens vier Wochen vor dem Prüfungstermine an 
uns einzureichen. In derſelben iſt anzugeben, ob die 

Ablegung der Prüfung in beiden Sprachen und wenn 

nur in einer, in welcher von beiden, beabſichtigt wird. 

Der Meldung ſind beizufügen: 


> $54 = 


1. ein febftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel III. Emiſſion 
blattt der vollſtändige Name, der Geburtsort, das Littera. E. Nr. 53 200 Mark. 
Alter, die Confeſſion und der Wohnort der Be⸗ IV. Emiſſion 
werberin anzugeben iſt, Littera. B. Nr. 38 2000 Mark. 

2. ein Tauf⸗ bezw. Geburtsſchein, erfolgt bei der Kreiskommunalkaſſe in Roffel und bei 

3. Beugutfe liber es bisher empfangene 5 dem Banquier Herrn Herrmann Theodor in Königsberg. 
und über etwa ſchon beſtandene Prüfungen, : 

4. ein amtliches Führungszeugniß, Biſchofsburg, den 18. Dezember 1891. 

5. ein von einem zur Führung eines Dienſtſiegels Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Röſſel. 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugniß über den : 
Geſundheitszuſtand. 17) Perſonal⸗ Chronik. 

Erfolgt auf die ſchriftliche Meldung kein Beſcheid, ſo 
iſt die Zulaſſung zur Prüfung von uns genehmigt worden. Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben Aller⸗ 


Die perſönliche Meldung der Bewerberinnen hat gnädigſt geruht, dem Regierungsbaumeiſter Emil May 
am erſten Prüfungstage Morgens 8 Uhr in der Vicloria⸗ zu Thorn, ſowie dem Stromaufſeher Paul Scholz zu 
ſchule hlerſelbſt beim Herrn Direktor Dr. Neumann zu Schulitz, in Anerkennung ihrer tüchtigen Leiſtungen bet 
erfolgen. Vor dem Eintritte in die Prüfung iſt eine Abwendung und Bekämpfung der Gefahren bei dem 


Prüfungsgebühr von 12 Mark zu entrichten. diesjährigen Eisgange und Hochwaſſer der Weichſel den 

Danzig, den 9. Dezember 1891. Rothen Adler⸗Orden IV. Klaſſe, bezw. das Allgemeine 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. Ehrenzeichen zu verleihen. er 1 

Der Regierungs⸗ und Baurath Kummer hier⸗ 

46) Bekanntmachung. felb i an die Königliche Regierung in Danzig verfest. 


Bei der am 17. Dezember 1891 für das Jahr Der bisher für das Kataſteramt Strasburg Wpr. 
1892 planmäßig bewirkten Auslooſung der Roſſeler iderruflich beſtellte Kataſterkontroleur Suma Pe td 
Kreisanleipeipeine find folgende Nummern gezogen Strasburg Wpr. iſt definitiv zum Rataftertontroleur ers 
worden: me nannt und als folder mit der Verwaltung des genannten 
Litt, B. Nr. 21 . Emiffton. 2000 Mk. Amtes auch ferner betraut worden. 

Wen r A r «ie ; Im Kreiſe Dt. Krone find 


” 15 ” 5 900 ” 1. der Gutsbeſitzer Kemps zu Rederitz zum Amts⸗ 
” E. e 200 ” vorſteher und 
2 a 200 ” 2. ber Mühlenbeſitzer Hackbarth zu Doderlage (Bruch⸗ 
„ E. „ 2 2 5 mühl) zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den 
Sa. 3900 Mt. Amtsbezirk Rederitz beftellt. 
q IV. Emiffion. Die Wahl des Kaufmannes Moritz Weile zum 
Litr. B. Nr. 423. 2000 ME unbeſoldeten Rathmann der Stadt Schlochau iſt beſtätigt 
„ Bais, Min : : 2 . 2000 „ ſworden. 
„ O BO re e 1000 ” Die Lokalaufſicht über die proviſoriſch eingerichtete 
„ D. „ 2 3500 „schule zu Stillort im Kreiſe Schlochau iſt dem Pfarrer 
„ E. „ i111 200 „Otto in Hammerſtein übertragen und der Königliche 
„ B. „ 2 2200 „ Kreisſchulinſpector Lettau in Schlochau von dieſem Amle 
„ E. „ 588. 2200 2 lentbunden worden. 
Sa. 6100 Mk. E 
Die ausgelooſten Kreisanleiheſcheine werden 18) Erledigte Schulſtellen. 


hierdurch zum 1. Juli 1892 mit der Maßgabe gekün⸗ 
digt, daß von dieſem Zeitpunkt ab die Zinſenzahlung Die 1. Schullehrerſtelle zu Sampohl, Kreis Schlo⸗ 
aufhört und die nicht zurückgegebenen Zinsſcheine beiſchau, iſt erledigt. 
der Nückzahlung des Kapitals in Abzug gebracht werden. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 

Die Einlöſung der obigen, als auch der früher dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ausgelooſten und unerhoben gebliebenen Kreis⸗Anleihe⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
ſcheine Herrn Henkel zu Prechlau zu melden. 

I. Emiſſion Die Befähigung eine Orgel zu bedienen iſt 

Litters. B. Nr. 20. 300 Mark. erforderlich. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 52.) 
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